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Himmelsthürer
NEUES AUS DEM WESTEN

     ▄  Gebäudereinigung
     ▄  Teppichreinigung
    ▄  Gardinenwäsche
  ▄  Glasreinigung

Gebäudeservice

Albert Schröter GmbH
Rex-Brauns-Straße 10 • 31139 Hildesheim
( 0 51 21/ 20 54-0
www.Schroeter-Hildesheim.de

Adolf WestfAl verstorben

Tausende Fotos in 53 Jahren
von Himmelsthür: S. 5

Im IntervIeW

Stephan Speer, Schulleiter des 
Gymnasiums Himmelsthür: S. 6

ZIrkus sZAlto

Jugendliche aus Rumänien 
zu Gast in Himmelsthür: S. 10

Der Verein „Bürger für Himmelsthür“ organisiert, Bürger packen an

Der Spielplatz sieht wie neu aus

Es sprach sich in Himmelsthür schnell herum, 
dass sich auf dem Spielplatz an der Salzwiese ein 
Kind beim Rutschen durch meterhohe Disteln 
verletzt hatte. Eine vergnügliche Freizeit der Kin-
der war hier offenbar nicht mehr gewährleistet. 
Angelika Wollniewitz wollte etwas gegen den un-
gepflegten Zustand des beliebten Spielplatzes un-
ternehmen und mobilisierte deshalb den Ortsrat 
und den Verein „Bürger für Himmels thür“. 

Ortsbürgermeister Alfons Bruns verhandel-
te mit der Stadt Hildesheim, die einen Grün-

schnitt rund um den Spielplatz vornahm und 
fünf Kubikmeter Sand sowie einen Container 
zur Verfügung stellte. Auch die Bänke will 
die Stadt erneuern. Alles Weitere organisierte 
Günther Beykirch, Vorsitzender des Vereins 
„Bürger für Himmelsthür“. 

Mit einem Plakat unter dem Motto „Lisa 
möchte nicht mehr zwischen den Disteln lan-
den“, warb der Verein dafür, den Spielplatz 
gemeinsam mit Bürgern auf Vordermann zu 
bringen. Etwa 30 Helfer, darunter viele Famili-

en, die den Spielplatz selbst nutzen, trafen sich 
mit Schubkarren, Eimern und Schaufeln  und 
packten an, um Gräser, Disteln und Wurzeln 
aus dem Sand zu ziehen und neuen Sand auf-
zuschütten.  

Belohnt wurden die Helfer nicht nur von 
Himmelsthürer Firmen, die Kuchen und 
belegte Brötchen zur Stärkung spendierten, 
sondern auch durch ihren Erfolg. Denn nach 
ihrem Einsatz sah der Spielplatz wie neu aus.

 Sabine Jüttner

Zahlreiche Bürger helfen mit, um den Spielplatz an der Salzwiese auf Vordermann zu bringen.
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Seit 20 Jahren werden bei der Filmnacht Überraschungsfilme gezeigt

„Es ist jedes Jahr schön, hier zu sein“

Zur 20. Himmelsthürer 
Filmnacht lud der SPD-
Ortsverein kurz nach den 
Sommerferien auf den 
Schulhof der Grundschule 
ein. Vor Beginn des Films 
spielte die Band „Side by 
Side“, während sich die 
Zuschauer einfanden, um 
gemeinsam den Über-
raschungs-Film „Kleine 
Ziege, sturer Bock“ zu 
schauen. In dem Roadmo-
vie geht es um Jakob (Wo-
tan Wilke Möhring), der 
nichts von seiner 12-jäh-
rigen Tochter Mai (Sofia 
Bologina) wusste, bis sie 
ihn kennenlernen will. Die 
beiden fahren gemeinsam 
in einem Transporter, mit 
Schafbock als Fracht, nach 
Norwegen. 

In den letzten 20 Jahren fiel die Filmnacht 
erst ein Mal wortwörtlich ins Wasser, sodass 

der Film in der Turnhalle der Grundschule ge-
zeigt werden musste. Im ersten Jahr war noch 

der Sportplatz des TuS Grün Weiß Himmels-
thür Veranstaltungsort, in den darauffolgen-
den drei Jahren fand die Filmnacht auf dem 
Schulhof der Realschule statt. Seit 16 Jahren 
versammeln sich Jung und Alt auf dem Schul-
hof der Grundschule, um sich bei Getränken, 
Pommes und Bratwurst einen Überraschungs-
film anzuschauen. 

Ludwig Bommersbach, Vorsitzender der SPD 
in Himmelsthür, hatte die Filmnacht vor 20 Jah-
ren ins Leben gerufen. Dabei wird er von Karl-
Heinz Brinkmann un-
terstützt, dem Chef des 
Thega Filmpalastes, der 
auch zum zwanzigsten 
Bestehen einen Kino-
hit zur Verfügung stell-
te. Die Himmelsthüre-
rin Christel Kaselowski 
ist von Anfang an als 
Zuschauerin dabei und 
sagt: „Es ist jedes Jahr 
wieder schön, hier zu 
sein!“  

       Kimberly Fiebig Christel Kaselowski.

Der Schulhof der Grundschule wird einmal im Jahr zum Open-
Air-Kino.
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Betreuung in familiärer Atmosphäre 
mit vielfältigem Betreuungsangebot.
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In den Sieben Äckern 2
31162 Bad Salzdetfurth 
OT Groß Düngen

Telefon (0 50 64) 80 26
Telefax (0 50 64) 80 67
info@b-und-w-druck.de

www.b-und-w-druck.de

Inhaber: Josef Bransch

Für Verkäufer beim Flohmarkt sind Pommes, Getränke und Zuckerwatte gratis

„Ich habe gerade alle meine CDs verkauft“

Der Kinderflohmarkt lockte zum Ende der 
Sommerferien wieder zahlreiche junge Ver-
käufer und Besucher auf den Parkplatz an der 
Sparkasse. Zur Stärkung gab es Pommes, Ge-
tränke und Zuckerwatte – für die Aussteller 
gratis.

Die zwölfjährige Nina (Foto), die zum zwei-
ten Mal einen Stand auf dem Kinderflohmarkt 
hat, erzählt: „Ich habe gerade alle meine CDs 

verkauft und das hat 
mich sehr gefreut. 
Von den Einnahmen 
möchte ich mir ein 
neues Handy kaufen 
und mit jedem Verkauf 
hier komme ich mei-
nem Ziel näher.“ Auch 
Alexander wünscht 
sich ein neues Handy 
und bietet Puzzles und 

Brettspiele an, die er nicht mehr braucht. Er 
kannte den Kinderflohmarkt bis jetzt nur als 
Käufer, aber auch als Verkäufer ist er begeistert 
von der Veranstaltung. 

Seit etwa 40 Jahren gibt es den Kinderfloh-

markt in Himmelsthür, den der Ortsrat tradi-
tionell am letzten Samstag der Sommerferien 
veranstaltet. Die Organisation übernahmen 

Gerhard Heringslake und Edgar Hennemann 
vom Verein „Bürger für Himmelsthür“.

Kimberly Fiebig

Der Kinderflohmarkt auf dem Parkplatz der Sparkasse ist wieder gut besucht.
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Sie werden es sicher 
schon mitbekom-
men haben: Am 11. 
September finden 
niedersachsenweit 
wieder Kommunal-
wahlen statt – auch 
bei uns in Hildes-
heim. Alle fünf Jah-
re sind die Bürge-
rinnen und Bürger 
aufgerufen, Men-

schen aus ihren eigenen Reihen als Vertreter 
in die demokratisch legitimierten Gremien 
ihrer Gemeinden zu entsenden. 

In der Stadt Hildesheim sind dies die Ortsrä-
te für die Ortschaften, der Rat der Stadt Hil-
desheim für das Stadtgebiet und der Kreis-
tag für den Landkreis Hildesheim. Zusätzlich 
wird bei dieser Wahl in und um Hildesheim 
ein neuer Landrat gewählt – der oberste Re-
präsentant des Landkreises Hildesheim und 
Chef der Kreisverwaltung. Sie haben am 11. 
September 2016 also gleich vier Mal die Wahl 
und somit die Möglichkeit mitzubestimmen, 
was in den nächsten fünf Jahren im Ortsrat, 
im Stadtrat und im Kreistag passiert!

Einigen sind diese Zeiten des Wahlkampfes 
lästig. Das Stadtbild ist geprägt durch große 
und kleine, aber vor allem viele Plakate der 
Kandidatinnen und Kandidaten. Flyer, Wer-
begeschenke und Informationsstände sind 
Begleiter unserer täglichen Wege. Doch ich 
möchte Sie, liebe Leserinnen und Leser, da-
rum bitten, sich nicht abzuwenden und Ihre 
Chance der Mitbestimmung zu nutzen.

Dass jede Kandidatin, jeder Kandidat für die 
eigene Überzeugung und für die eigene Per-
son werben darf, ist eine Errungenschaft, um 
die zahlreiche Menschen aus vielen Ländern 
der Welt uns beneiden. Es bedurfte vieler 
historischer Entwicklungen, die heutige de-
mokratische Bundesrepublik Deutschland 
zu formen, in der wir seit Langem in Frieden 
und Wohlstand leben dürfen. Wir sollten uns 
dieses hohen Gutes bewusst sein.

Ich wünsche mir vor diesem Hintergrund, 
dass die Hildesheimerinnen und Hildeshei-
mer mit gutem Beispiel vorangehen und von 
ihrem Wahlrecht zahlreich Gebrauch machen. 
Eine geringe Wahlbeteiligung ist immer 
schlecht für die Demokratie und stärkt die-
jenigen, die mit extremen Parolen einen Keil 
in unsere Gesellschaft treiben wollen. Allen 
Bewerberinnen und Bewerbern wünsche ich 
darüber hinaus einen fairen und sachorien-
tierten Wahlkampf und verbleibe

mit herzlichen Grüßen, Ihr 

Dr. Ingo Meyer
Oberbürgermeister

GRUSSWORT

Sommerfest bei Grün-Weiß

„Ein gelungener Tag“

Mit zahlreichen sportlichen 
Aktivitäten lockte der TuS 
Grün-Weiß rund 250 Gäste 
auf den Sportplatz in Him-
melsthür. Besondere Attrakti-
onen waren „Human-Table-
Soccer“ (Riesen-Kicker), bei 
dem Alt und Jung mitmachen 
konnten, und die Wasserrut-
sche, auf der Mutige nicht nur 
nass wurden, sondern auch 
jede Menge Spaß hatten. Bei 
einer Party mit Live-Musik der 
Band „No Four“ klang das Fest 
beschwingt aus. „Es war ein 
gelungener Tag“, sagt Vereins-
vorstand Peter Schwitalla.

Die Band „No Four“ bringt Partystimmung auf den Sport-
platz.

Alt und Jung kämpfen im Riesen-Kicker um Tore.

Maximilian Mast ist geschickt 
auf dem Tischtennis-Parcours.

„Wer Lust 
und Laune 
hat, kommt 
gern vorbei 
und macht 

mit im großen Chor!“, sagt Capt‘n Dirk 
Fröhlich, der am Sonntag, 18. September, 
um 14 Uhr auf dem Hildesheimer Flugplatz 
ein Musikvideo drehen will. „Flieger, grüß 
mir die Sonne“ heißt der melodiöse Schla-
ger, den einst Hans Albers im Fliegerdress 
sang. Das Video soll bei der Jubiläums-
Show im Vier Linden, „10 Jahre Capt‘n live 
on stage“, am 1. April 2017 uraufgeführt 
werden.

Capt‘n Dirk Fröhlich, der überwiegend 
maritim geprägte Lieder rockt, spielt mit 

seiner Band den legendären Fliegersong 
bereits mehrere Jahre als rockige Version. 
„Wir haben den Song jetzt in Hannover in 
Hardrock aufgenommen und die neue Ver-
sion macht einfach tierisch gute Laune.“  
Der Capt‘n verspricht ein Riesenspektakel, 
wenn Fluggeräte aller Art und „ganz abge-
hobene Überraschungsgäste aus dem Harz“ 
loslegen. Mehr will er nicht verraten. 

Der Capt‘n freut sich über jeden, der 
beim Video dabei sein möchte, das Mit-
machen ist kostenfrei. Bei Regen wird der 
Termin in den Oktober verschoben. Vereine 
sind willkommen, größere Gruppen wer-
den gebeten sich per E-Mail anzumelden: 
enter@dercaptn.de, nähere Infos gibt es 
unter www.dercaptn.de 

Im Chor mit dem Capt‘n: 
„Flieger, grüß mir die Sonne“
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PFLEGETEAM-SORSUM GMBH
Geschäftsführer Holger Rust

Ambulante Krankenpflege

individuell            professionell
              Pflege bei Ihnen zu Hause

Schenken Sie uns Ihr Vertrauen,
wir beraten Sie gerne!

Tel. 0 51 21 / 9 22 75 20
www.pflegeteam-sorsum.de

Hinter dem Dorfe 40
31139 Hildesheim

Adolf Westfal ist verstorben

Tausende Fotos 
in 53 Jahren

Im März dieses Jahres 
wurde Adolf Westfal 
für seine 40-jährige 
Mitgliedschaft beim 
Sozialverband geehrt. 
Das war die letzte gro-
ße Feier, die er besuch-
te. Jetzt ist er im Alter 
von 87 Jahren gestor-
ben. Um ihn trauern seine Frau 
Helene sowie seine beiden Kinder 
mit ihren Familien.

Bekannt wurde Adolf Westfal in 
Himmelsthür vor allem durch die 
Fotos, die er vom Aufbau des Or-
tes in der Nachkriegszeit und bei 
großen Veranstaltungen machte. 
In 53 Jahren entstanden so tau-
sende Fotos – und wertvolle Zeit-
dokumente. Angefangen hatte al-
les mit dem Bau der Pauluskirche 
ab 1958, die ihm als erster Küster 
der Gemeinde besonders am Her-
zen lag. 

Jahrzehntelang zeigte er 
bei den Senioren-Weih-
nachtsfeiern Dias mit den 
Höhepunkten des Jahres. 
Vor fünf Jahren zog er sich 
altersbedingt als ehren-
amtlicher Fotograf für die 
öffentlichen Ereignisse in 
Himmelsthür zurück. 

Franz Mumme, Ehrenortsbür-
germeister, sagt: „Ich wusste, dass 
Adolf Westfal gern fotografiert 
und so hat er ab 1991 auf meinen 
Wunsch begonnen, auch von Ver-
anstaltungen des Ortsrates Fotos 
zu machen.“ Ortsbürgermeister 
Alfons Bruns sagt: „Über all die 
Jahre ist zu Adolf Westfal eine vä-
terliche Freundschaft gewachsen.“               

Sabine Jüttner

Die „Geschichte zum Walnuss-
baum am Kupferstrange“ von 
Adolf Westfal lesen Sie auf Seite 12.
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INTERVIEW IN HIMMELSTHÜR

Stephan Speer ist seit Februar Schulleiter des Gymnasiums Himmelsthür

„Mit allen gemeinsam gute Schule machen“

Stephan Speer wurde im No-
vember 1967 in Hildesheim ge-
boren und ist in Sarstedt auf-
gewachsen. Nach seinem Abitur 
am Josephinum studierte er Ka-
tholische Theologie und Latein. 
„Während dieser Zeit haben 
meine Frau und ich geheiratet 
und mit unseren beiden ältes-
ten Kindern den Grundstock 
unserer Familie gelegt“, erzählt 

er. 1995 kehrten beide zum Referendariat nach 
Hildesheim zurück. Heute haben sie vier zum 
Teil erwachsene Kinder und leben am Moritz-
berg. Als Lehrer, Koordinator und Schulleiter 
hat Stephan Speer seit 1997 an mehreren 
Schulen in Braunschweig, Wolfenbüttel und 
Salzgitter gearbeitet, bevor er im Februar als 
Schulleiter ans Gymnasium Himmelsthür kam. 

Welche Überschrift könnte ein Porträt über 
Sie tragen?

„Ein echter Teamplayer“ – so hat mich mein 
Kollegium in Salzgitter im Januar verab-
schiedet. 

Wenn Sie nicht Lehrer/Schulleiter geworden 
wären, was dann?

Katholischer Priester. Ich habe nach meinem 
Abitur zunächst ein Jahr lang Theologie in 
Frankfurt studiert. Vor allem die Verpflich-
tung zum ehelosen Leben hat mich dazu be-
wegt, mich beruflich umzuorientieren.

Was liegt Ihnen bei Ihrer Arbeit besonders 
am Herzen?

Ich möchte in Zusammenarbeit mit allen, 
die zum Gymnasium Himmelsthür gehören, 
gemeinsam gute Schule machen, damit alle 
Schülerinnen und Schüler einen möglichst 
guten Bildungsabschluss erreichen.

Was bedeutet Himmelsthür für Sie?
Ich bin in den zurückliegenden 18 Jah-
ren auf dem Weg zur Arbeit gut neunmal 
um den Äquator gefahren. Unendlich viele 
Stunden im Auto haben in Himmelsthür ein 
Ende gefunden. Darüber freue ich mich im-
mer noch jeden Morgen, wenn ich mit dem 
Fahrrad zur Schule komme. 

Über was können Sie sich freuen?
Ich freue mich über gewonnene Zeit (s. o.), 
vor allem aber über glückliche und stolze 
Augen nicht nur meiner Kinder.

Haben Sie ein Hobby?
Mein Haus und mein Garten beschäftigen 
mich im Alltag immer wieder gut. Außer-
dem versuche ich regelmäßig Sport zu trei-
ben und arbeite ehrenamtlich in der Pfarr-
gemeinde St. Mauritius mit. Vor allem aber 
gehe ich sehr gern auf Reisen.

Was würden Sie anders machen, wenn Sie 
die Zeit zurückdrehen könnten?

Manchmal etwas mehr Zeit für meine Fami-
lie haben als in den letzten Jahren.

Wo und wie verbringen Sie Ihren Urlaub am 
liebsten?

Am liebsten bin ich im Urlaub eine gewisse 
Zeit mit meiner Frau zu Fuß pilgernd unter-
wegs. Wir laufen gerade in Etappen von Hil-
desheim nach Würzburg und haben in den 
Sommerferien Fulda erreicht. Außerdem 
genießen wir sehr gern Zeit am Gardasee zu-
sammen mit unserem jüngsten Sohn. 

Wann waren Sie zuletzt im Theater oder Kino 
und was haben Sie sich angeschaut?

Im Januar habe ich im Stadttheater das Mu-
sical „Blues Brothers“ gesehen – war klasse!

Nennen Sie uns die Lektüre, die Sie anderen 
empfehlen können:

Den Roman von Marc Elsberg: „Zero. Sie 
wissen, was du tust“. Das ist ein ungemein 
fesselndes Buch, das ich im letzten Urlaub 
an zwei Tagen kaum aus der Hand legen 
konnte.

Was ist Ihr Lieblingsgericht? 
Wildschweinpasta nach Rezepten aus der 
Toskana.

Wenn Sie einen Wunsch frei hätten, was 
würden Sie sich wünschen?

Dass wir es schaffen, dass auch unsere Kin-
der ohne Angst in einer freien, demokrati-
schen und pluralistischen Gesellschaft leben 
können.

PLINSKI
Malerfachbetrieb
Markus Plinski
Altenau 4
31137 Hildesheim
Telefon 05121 / 65163
Telefax 05121 / 66366
Handy 0172 / 4020852
E-Mail: plinski@kabelmail.de

Das Gymnasium Himmelsthür
Fast 1000 Schüler besuchen derzeit das 
Gymnasium in den Jahrgängen 5–12 so-
wie einer Sprachlernklasse für Flücht-
linge. Als ein lebendiger Ort des Lernens 
und Erlebens sollen sich Schüler so bilden 
können, dass sie die Wurzeln ihrer Kul-
tur begreifen und an der Entwicklung der 
Welt, in der sie leben, aktiv teilnehmen 
können. Um diesen Bildungsprozess zu 
fördern, können Schüler schon ab Klasse 
5 Schwerpunkte wählen: Sport, Musik/
Kunst, naturwissenschaftliche Projekte, 
Darstellendes Spiel und später Informatik 
oder Spanisch. So will die Schule in enger 
Kooperation mit den Eltern die Schüler ins 
Leben begleiten und sie zu selbstständig 
und verantwortlich handelnden sowie 
fundiert gebildeten Migliedern unserer 
demokratischen Gesellschaft erziehen.
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TERMINE

Fußball beim TuS Grün-Weiß
Zu den nächsten Heimspielen der Fußball-Herrenmannschaf-
ten lädt der TuS Grün-Weiß auf den Sportplatz an der Julia-
nen-Aue ein: TuS Grün-Weiß Himmelsthür I – SC Itzum I 
am Mittwoch, 7. September, um 18.30 Uhr, Tus Grün-Weiß 
Himmelsthür II – SV Bavenstedt III am Sonntag, 18. Septem-
ber, 13 Uhr. Während der Spiele sorgt der Fußball-Förderver-
ein an der Grillhütte für Bratwurst.

Herbstbasar der Grundschule
Am Freitag, 9. September, ab 18 Uhr, veranstaltet der Förder-
verein der Grundschule einen Basar in der Turnhalle. Angebo-
ten werden Kleidung, Spielzeug und Fahrzeuge für Kinder.

Klönkaffee
Der Ortsverein des Sozialverbands bietet ein Klönkaffee am 
Mittwoch, 14. September, um 15 Uhr im Hotal „Osterberg“ 
(Linnenkamp 4).

Kleider- und Spielzeugbasar
Am Samstag, 17. September, von 14 bis 16 Uhr veranstaltet 
der städtische Hort einen Kleider- und Spielzeugbasar in der 
Turnhalle der Grundschule (Danziger Straße).

Bingo im Seniorenzentrum
Das AWO-Seniorenzentrum (Wilhelm-Raabe-Straße 6) lädt 
am Mittwoch, 21. September, um 15 Uhr zum offenen Seni-
orennachmittag ein. Nach einem gemeinsamen Kaffeetrinken 
wird Bingo gespielt.

Altkleidersammlung
Die Kolpingsfamilie sammelt am Samstag, 24. September, 
Kleidung, Woll- und Strickwaren, Bett- und Haushaltswäsche, 
Federbetten, Hüte und Schuhe (keine Lumpen). Die gut ver-
packten Kleiderspenden werden ab 9 Uhr vom Straßenrand 
abgeholt.

Weinfest
Am Samstag, 24. September, veranstaltet der Ortsrat in Zusam-
menarbeit mit der Feuerwehr und dem Musikverein ab 17 Uhr 
das traditionelle Weinfest in der Turnhalle Hoher Turm. Der 
Eintritt ist frei. 

Fahrt zum „Singenden Wirt“
Der Bund der Vertriebenen bietet am Mittwoch, 12. Oktober, 
einen Tagesausflug zum „Singenden Wirt“ nach Berklingen 
bei Schöppenstedt an. Die Fahrt beginnt um 9.30 Uhr an der 
Pauluskirche, bietet Mittagessen, Kaffee und Kuchen sowie ein 
musikalisches Programm und kostet 42 Euro. Nähere Infos und 
Anmeldungen bei Lucie Kiefer, Telefon 6 58 00.

Treffpunkt für Senioren
Jeden Montag ab 14.30 Uhr gibt es einen vom Ortsrat initiier-
ten Treffpunkt für Senioren im Gemeinderaum der St.-Marti-
nus-Schule (Winkelstraße 5).

Kurse im Wasserparadies
Das Wasserparadies bietet qualifizierte Lehrangebote – vom 
Babyschwimmen über Schwimmkurse bis hin zu Aquafitness, 
Aquabiking und Aquapowerdance. Weitere Infos zum Kursan-
gebot gibt es im Wasserparadies, Bischof-Janssen-Str. 30 in Hil-
desheim, oder unter www.wasserparadies-hildesheim.de

Autorisierter
Servicepartner

2
Autorisierter

Servicepartner
Autorisierter

Servicepartner

info@ahjustus.de

Steinofen  
Pizzeria
05121 – 30 33 614
Himmelsthürer Straße 61 a, 
HI-Bockfeld
Kleines Restaurant und  
Außerhausverkauf.

Genießen 
Sie das 
italienische 
Original!

www.steinofenpizzeria.com

www.neitzke net   Benzstr. 7   31135 Hildesheim.. .



Zuschauer erwünscht
Im September beginnt die neue Handballsaison. Die Himmelsstürmer freu-
en sich über Zuschauer in der Sporthalle des Gymnasiums an der Fohlen-
koppel, die sich hier von den tollen Leistungen der jungen Spieler überzeu-
gen können. Die nächsten Heimspiele sind am Samstag, 17. September, von 
14.50 bis 16 Uhr und am Sonntag, 18. September, von 15 bis 16.30 Uhr. Den 
aktuellen Spielplan gibt es unter www.tus-gwh.de/Spielpläne

September_20168

„Himmelsstürmer Jugend 2020“
Bei Bahnhofseröffnung feiern junge Handballer mit

Kontakt und Infos: www.tus-gwh.de/himmelsstuermer

Als die Einladung zur feierlichen Eröffnung 
des neuen Hauptbahnhofs eintraf, wurde 
nicht lange überlegt, sondern zugesagt. Bei 
diesem Event war die Jugendabteilung des TuS 
Grün-Weiß Himmelsthür dabei. Die jungen 
Handballer konnten eine große Bühne vor 
dem Bahnhof nutzen und 30 Minuten lang 
die Attraktivität des Handballs mit einigen 
Übungen demonstrieren. Zur Begeisterung 
der Zuschauer wurden spontan einige Kin-
der aus dem Publikum einbezogen, die die 
Übungen mitmachten. Jörg Chudziak vom 
Projekt „Himmelsstürmer Jugend 2020“ sagt: 
„Das Fest war professionell vorbereitet und so 
konnten wir die leistungsstarke Jugendabtei-
lung gut präsentieren.“ 

Künftig soll es noch mehr Öffentlichkeit 
für die jungen Handballer geben. Mit Janine 
Mehler ist es gelungen, das Team vom Projekt 
„Himmelsstürmer Jugend 2020“ zu verstär-
ken. Janine hat schon immer gern mitgehol-
fen, ist zuverlässig und kann gut organisieren. 
Sie wird die Himmelsstürmer bei der Um-
setzung von Feiern und Auftritten unterstüt-
zen. Der Förderverein sagt: „Willkommen im 
Team!“

Die Himmels-
thürer Handball-
Jugend zeigt 
seinem Publikum 
auf dem Haupt-
bahnhof sportli-
che Übungen.

Kursangebote
für Groß und Klein

Bischof-Janssen-Str. 30 • 31134 Hildesheim 
Tel.: 05121 / 1507-0 • Fax: 05121 / 1507-33
www.wasserparadies-hildesheim.de

Hier ist für jeden etwas dabei!
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ev. Paulusgemeinde, An der Pauluskirche 10
Telefon 4 35 04, www.paulus-hth.de

Gottesdienste   

So. 04.09. 10 Uhr: Predigtgottesdienst
So. 11.09. 10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) 
So. 18.09. 10 Uhr: Predigtgottesdienst
So. 25.09. 10 Uhr:  Familiengottesdienst mit Einführung   
  der KU4-Kinder
So. 02.10. 10 Uhr:  Erntedank- und Festgottesdienst zum 
  60-jährigen Jubiläum der Paulusgemeinde,  
  anschließend gemeinsames Eintopf-Essen

Termine der Paulusgemeinde

Veranstaltungen   

Di, 06.09., 19.00 Uhr:  „Den Islam näher 
   kennenlernen“, Referentin: Barbara 
   Janocha, Religionswissenschaftlerin
So, 25.09., 17.00 Uhr:  Großes Chorkonzert (Eintritt frei)  
Do. 29.09., 14:30 Uhr:  Seniorenkreis

Kirchenchor und Projektchor im Wechsel: 
   jeden Donnerstag um 19.30 Uhr 
Kinderchor „Paulusspatzen“: jeden Freitag von 16 bis 17 Uhr 

 St.-Martinus-Gemeinde

kath. st.-martinus-Gemeinde, Schulstraße 13 
Telefon 6 51 28, www.kaki-gw.de

Gottesdienste

Heilige Messe: jeden Dienstag und Donnerstag um 18.30 Uhr
Vorabendmesse: jeden Samstag um 17 Uhr
Sonntagsmesse: am 2. Oktober um 11 Uhr (keine Familienmesse)

Veranstaltungen

Ökumenischer Sonntagstreff am 18. September, 1530 Uhr,
Thema: Swetlana Stalin, das Leben als Tochter eines Diktators, 
Referentin: Christine Rütters, Diekholzen

„Wie stellst du dir 
eigentlich deinen 
letzten Weg vor?“

Einfach mal darüber 
sprechen. Das befreit. 

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de

Erntedankfest 

Erntegaben für den Altar zum 
Erntedankfest können am 
Samstag, 1. Oktober, von 
11 bis 12 Uhr im Gemeinde-
zent rum abgegeben werden. 
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Rumänische Kinder vom Zirkus „Szalto“ sind zu Gast in Himmelsthür

„Wir sind hier ein Team geworden!“

Kinga Balàzs 
und Johannes 
Leonhardt sind 
dankbar, dass 
rumänische 
Jugendliche 
hier gute Erfah-
rungen machen 
können.

Zehn Jugendliche und ihre drei Erzieherin-
nen aus Familienhäusern im rumänischen 
Siebenbürgen, die beim Zirkusprojekt „Szal-
to“ mitmachen, waren im August zum ersten 
Mal zu Besuch in Deutschland. Sie werden 
von Dr. Johannes Leonhardt aus Himmels-
thür unterstützt, der Vorstandsmitglied des 
Vereins „Ein Haus für Morgen – die Rumä-
nien AG Hemmingen“ (RAGH) ist. Möglich 
wurde die Reise durch Spenden und Einladun-
gen vom Haus der Jugend Hannover, von der 
Tanz- und Akrobatikschule Ars Saltandi (Him-
melsthür) und dem Zirkus Salto (Hannover) 
in Zusammenarbeit mit dem RAGH. 

Leonhardt, auch bekannt als Zauberer Jonas, 
begleitete die Kinder zehn Tage lang zu Trai-
ningseinheiten im Zirkuszelt Hannover und bei 
Ars Saltandi. Darüber hinaus wurden für die 
Gäste aus Rumänien Stadtführungen, Grillpar-
tys und eine Paddeltour veranstaltet. Krönung 
für die Jugendlichen war die gemeinsame Zir-
kusvorstellung mit den jungen Akrobaten aus 
Hannover vor 200 Besuchern. Statt einen Ein-
trittspreis zu erheben wurde um Spenden gebe-
ten, die dem Verein RAGH  zugute kommen. 

„Für die Kinder war es eine Erfahrung fürs 
Leben, einem so großen Publikum und auch 
noch in einem fremden Land ihre Show vorzu-
führen“, erzählt Leonhardt. Jeder konnte sich 

bei der Vorstellung auf eine Zirkusnummer 
spezialisieren, trotzdem mussten alle in der 
Lage sein, den anderen unter die Arme zu grei-
fen. Vom Trapez bis zur Jonglage war alles da-
bei. Nach der Vorstellung waren sich alle Betei-
ligten einig: Wir sind hier ein Team geworden! 

„Lob und Wertschätzung
von allen Seiten“

Erzieherin Kinga Balàzs ist dankbar für die 
gemeinsame Zeit in Deutschland. Sie sagt: „Den 
Kindern tut es gut, mit dem Wissen nach Hause 
zurückzukehren, anderen etwas vo raus zu haben 
und etwas Besonderes leisten zu können.“ Nach 
dieser Woche werde es für alle einfacher sein in 
Rumänien zusammenzuleben und den Alltag 
zu meistern. Neben dem professionellen Akro-
batik-Training war auch das Freizeitprogramm 
eine große Erfahrung für die Jugendlichen, zum 
Beispiel das Fahren mit der Straßenbahn in 
Hannover oder das Bilden einer menschlichen 
Pyramide mitten in den Herrenhäuser Gärten. 
Leonhardt sagt: „Sie bekamen hier Lob und 
Wertschätzung von allen Seiten. Wir sind sehr 
dankbar für die Unterstützung aller, die aus den 
Kindern und den Vereinsmitgliedern ein solches 
Team gemacht haben.“

Die achtjährige Malou war 
zum ersten Mal in Rumänien
 

Leonhardt besucht die rumänischen Zir-
kuskinder regelmäßig vor Ort. Während der 
Sommerferien war zum ersten Mal auch seine 
achtjährige Tochter Malou mit. Auf die Frage, 
was das Schönste an ihrer Reise war, antwortet 
sie: „Dass ich eine Freundin gefunden habe.“ 
Diese neue Freundin ist die zehnjährige Hajni, 
die seit einem Jahr beim Zirkus „Szalto“ mit-
macht. Die beiden Mädchen kannten keine 

Berührungsängste oder Sprachbarrieren. „Ich 
werde auch im nächsten Jahr wieder mitfah-
ren, um Hajni zu sehen“, sagt Malou. Der 
nächste Besuch in Rumänien ist im Frühjahr 
2017 geplant. 

„Bis dahin hoffen wir, dass die Kinder für 
ihre Shows weiter üben und vor Publikum 
zeigen können. Wir haben ihnen Motivation 
geschenkt und das Wissen, dass sie etwas Be-
sonderes sind“, sagt Leonhardt. Es sei ein gutes 
Gefühl zu spüren, mit welchem Selbstwertge-
fühl es den Jugendlichen plötzlich gelingt, in 
eine positive Zukunft zu blicken.

Der Verein RAGH ist auf Spenden ange-
wiesen, um die Kinder in ihren betreuten 
Familienhäusern und bei ihrem Zirkuspro-
jekt zu unterstützen. Das Konto bei der 
Sparkasse Hannover, IBAN DE 6025 0501 
8000 1501 2099, BIC SPKHDE2HXXX

 Kimberly Fiebig

Die Jugendlichen aus 
Rumänien bilden in 
den Herrenhäuser Gär-
ten eine Pyramide und 
strahlen vor Glück.

Malou aus 
Himmels-
thür und 
Hajni aus 
Rumänien 
sind Freun-
dinnen 
geworden.
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 Himmelsthürer
NEUES AUS DEM Westen

WIR HIMMELSTHÜRER wird am ersten Mittwoch 
im Monat an alle Haushalte in Himmelsthür ver-
teilt. Eine Abholstelle gibt es in der Sparkasse, 
An der Paulus-Kirche.
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IMPRESSUM – WIr HImmelstHÜrer – neues aus dem Westen

Björn Steffen läuft für Spenden 
zur Bekämpfung von Leukämie

„Jeder Euro zählt“

Volksläufe sind das 
große Hobby des 
Himmels thürers 
Björn Steffen. 
Seine bevorzugte 
Laufstrecke be-
trägt fünf Kilome-
ter. In diesem Jahr 
läuft er für Spen-
den, mit denen er 
das Norddeutsche 
Knochenmarks- 
und Stammzel-
lenregister (NKR) 
unterstützt. Diese 
Institution finan-
ziert die 50 Euro 
teuren Typisie-
rungen von mög-
lichen Stamm-
zellen-Spendern, 
damit mehr Men-
schen im Kampf 
gegen die tödliche 
Krankheit Leukä-
mie gerettet werden können. 

Nachdem vor fünf Jahren sei-
ne Mutter an der Krankheit starb 
und kürzlich ein weiteres Fami-
lienmitglied dieselbe Diagnose 
erhielt, ist es für Björn Steffen 
an der Zeit sich zu engagieren. 
Sein Ziel ist es Menschen zu fin-
den, die seine Laufzeiten in Euro 
aufwiegen. Sein Ansporn: Die 

TAG UND NACHT FÜR SIE ERREICHBAR
ERLEDIGUNG SÄMTLICHER FORMALITÄTEN !

31137 HI-HIMMELSTHÜR, SCHULSTRASSE 9, RUF 64218

ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN, ÜBERFÜHRUNGEN

Fünf-Kilometer-
Strecke will er 
in weniger als 
25 Minuten be-
wältigen. Min-
destens 1000 
Euro sollen in 
diesem Jahr für 
die gute Sache 
zusammenkom-
men. 750 Euro 
hat er bei 14 
Volksläufen in 
der Region be-
reits erlaufen, 
13 Läufe stehen 
noch auf dem 
Programm. „Je-
der Euro zählt“, 
sagt Steffen. 
Sein nächster 
Termin ist der 
Benefizlauf am 
Röderhof. Dort 
geht er am Sams-

tag, 24. September, um 11 Uhr an 
den Start.

Näheres über das Projekt ist un-
ter www.laufefuerspenden.de zu 
erfahren. Das Spendenkonto der 
NKR lautet: IBAN: DE21 2505 
0180 0000 1977 00, BIC: SPK-
HDE2HXXX, Sparkasse Hanno-
ver, Verwendungszweck: Laufe für 
Spende.                 sj

Björn Steffen.
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Adolf Westfal züchtete Baum mit einer Nuss aus seiner alten Heimat

Geschichte zum Walnussbaum am Kupferstrange

Bei einer Studienreise 1975 nach Polen kam 
Adolf Westfal nach Thorn an der Weichsel. 
Nur 30 Kilometer von Thorn entfernt liegt sein 
Geburtsort Lietzengrund, den er bei dieser Ge-
legenheit besuchte. Sein Vater betrieb dort bis 
zum Zweiten Weltkrieg eine Landwirtschaft auf 
24 Hektar Land. Als Schüler hatte Adolf Westfal 
auf dem Hof drei Walnussbäume gepflanzt. Das 
polnische Ehepaar, das nun den Hof bewirtschaf-
tete, schenkte ihm einen Beutel mit Nüssen von 

Neben der Holzbrücke an der Carl-Zeiss-Straße wächst der Walnussbaum, an der eine Bank zum Verweilen einlädt. 

diesen Bäumen, als es seine Geschichte hörte.
In Himmelsthür gelang es Adolf Westfal, aus 

einigen Nüssen Pflanzen zu züchten, und setzte 
ein Bäumchen in Erinnerung an die alte Heimat 
zunächst in seinen Garten. Aber schon bald be-
fürchtete er, dass der Baum, der gut anwuchs, zu 
groß für den Garten werden könnte und suchte 
eine besser geeignete Stelle für den Baum. Zum 
„Tag der Heimat“ wollte er ihn in den Park um-
setzen, doch die Stadt Hildesheim gab dazu kei-

ne Genehmigung. So pflanzte er den Baum im 
Herbst 1979 illegal am Kupferstrange. 

1993 stifteten Anlieger der Oppelner Straße 
aus dem Erlös eines Straßenfestes eine Bank, die 
ihren Platz unter dem Walnussbaum bekam und 
mit einem kleinen Fest im Beisein von Ortsbür-
germeister Franz Mumme eingeweiht wurde.   sj

 
Quelle: Himmelsthür, Beiträge zur Ge-

schichte, 1999 


